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UnsereU-Voole
in den amerikanischen Gewässern.

Berlin , 7. Juni . Die „Nordd. Mg . Ztg." erinnert daran,
daß schon vor denk Eintritt der Bereinigten Staaten von
Amerika in den Krieg ein deutsches Unterseeboot die ameri¬
kanischen Gewässer besucht hat, allerdings in friedlicher
Absicht. Es handelte sich damals um die Ausführung eines
Auftrages , dem deutschen Botschafter Grafen Bernftorff
dienstliche Weisungen und dem Präsidenten Wilson  ein
Dankschreiben des Kaisers zu überbringen , als jener sich für

-die polnischen Hilfsbedürftigen interessiert hatte . „II. 53"
blieb damals nur zwei Stunden  in dem amerikanischen
Hafen ohne Proviant und Kohlen  einzunehmcn,
was es hätte beanspruchen können. Nichtsdestoweniger pro¬
testierte England und forderte von Amerika in künftigen
Fällen die Zurückhaltung der Unterseeboote. Die Regierung
in Washington lehnte diese Forderung damals ab, was sie
tun konnte, da das Unterseeboot nur die Gastrechte und keine
Unterstützung in Anspruch genommen hatte . Die Be¬
unruhigung , welche das Erscheinen des deutschen Untersee¬
bootes in Amerika hervorgerufen hatte , mutete fast komisch
an. An der Börse  traten enorme Kursverluste ein. Auch
jetzt wird eine ähnliche Panikwirkung gemeldet. Jetzt gilt
der Besuch dem Feinde . Es ist die e r st e größere und
offenbar planmäßige  Aktion , die unser Unterseeboots-
klieg gegen den Kriegsverlängerer  im fernen Westen
i nt -rnimmt . Es liegt nahe, an eine besondere Verbindung
dieser Fahrt mit dem Landkriege  in Europa zu denken.
Die europäischen Westmächte rufen , seitdem ihnen das Messer
an der Kehle sitzt, immer lauter nach der amerikanischen
Hilfe.  Die amerikanischen Transporte auf hoher See oder
die bereits in den europäischen Gewässern befindlichen unmög¬
lich zu machen, ist nicht immer leicht. Aussichtsvoller ist dies
in der A ä h e d e r A u s l a u f h ä f e n. Zu dieser Wirkung
wünscht das deutsche Volk seinen braven Seeleuten Glück und
vollen Erfolg.

In der „Deutschen Tagesztg ." wird gesagt: Berechnun¬
gen darüber anzustellen, wie diese oder jene kriegerische Maß¬
nahme auf die amerikanische Politik wirken könnte, ist ganz
gegenstandslos, ganz besonders, nachdem die Vereinigten
Staaten nach der Erklärung ihres Präsidenten und nach ihren
Rüstungen die Parole ausgegeben haben : „Gewalt und immer
wieder Gewalt ."

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Amsterdam, 6. Juni . In den Reutermeldungen

aus New Dork werden vier amerikanische Segel¬
schiffe, „Hattie Dun ", „Huppuge", „(Sole" und „Edna ", als
versenkt gemeldet.

Schließung amerikanisch'r Häfen!
W. T.-B. Amsterdam, 6. Juni . „Central News" melden

aus Wosbington daß der Marinesekretär auch die Schließung
der Häfen von Bostvn und Philadelphia  und anderer
an der atlantischen Küste gelegener Orte angeordnet hat.

Zur Vernichtung vor „Carolina ".
W. T.-B. New Bork, 5. Juni . (Reuter .) Zum Untersee-

booisangriff wird noch gemeloet, daß 58 Personen umge¬
kommen und vermißt worden sind. Aus Lewis wird berichtet,
daß 16 von 35 Personen , die die „Carolina"  in einem
Motorboot verließen , dadurch ertrinken , chaß das Boot um¬
schlug.
Voreilige Versicherungen>m amerikanischen Kriegs-

kabiuert.
Washington , 3. Juni . - Die Unterseebootsangriffc in

den amerikanischen Gewässern standen in der heutigen
Sitzung des Wilsonschen Kriegskabinetts  zur Be¬
sprechung. Hoovec teilte später mit , daß die Lebens¬
mittelversorgung des Heeres über See  durch
die feindlichen Angriffe nicht gefährdet werde.

Ein holländisches Urteil über die Darstellung Reuters.
W. T.-B. Rotterdam , 6. Juni . „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " ironisiert  die Reutecmeldung , die das Auf¬
treten von deutschen Unterseebooten an der atlantischen Küste
als für die Entente beinahe erfreuliches  Ereignis dar-
zustellen versucht. Das Blatt schreibt: Nach einem Bericht aus
Washington an den „Daily Telegraph " ist der Verlust an
Segel - und Dampfschiffen ein Ereignis , das in amerikani¬
schen Kreisen Genugtuung  Hervorrufen wird, erstens,
weil bei allen deutschen Erfolgen  daraus hervorgeht,

/ doß die Deuffchen in Verzweiflung  sind , zweitens , weil
die Unterseeboote, die vor der amerikanischen Küste Schiffe
versenken, nicht gleichzeitig dasselbe im Sperrgebiet
tun können, drittens , weil die Amerikaner jetzt noch kriegs¬
lustiger würden . Trotzdem überraschte die Polizei in New
Dork die Militärbehörde mir der Verordnung , daß die Stadt
verdunkelt werden mutz. Es dürfen keine Schiffe mehr den
.Hafen vcn New Dork verlassen, .außerdem erachtete das
Marinedepartement es für nötig, zu versichern, daß eS über
die Mittel verfügt , um den Angriff der Unterseeboote auf
Verbindungen , die dem TrupventranSport  dienen , zu
vereiteln.  Man kann daraus schließen, daß die Ameri¬
kaner über dieses Auftreten der Unterseeboote in ihrer un¬
mittelbaren Nachbarschaft doch ein wenig erschrocken sind. Das
Auftreten der Deutschen hatte denn auch außer der Der- I

senkung an Schiffsraum zur Folge, daß die amerikanischen
Behörden gezwungen sind, alle Abwehrmatzregcln zu treffen,
die sich niemals als absolute Gegenmittel erweisen, aber
immer mit einem beträchtlichen Aufwandan Material,
K o st e n und Mühen  verbunden sind.

Furcht vor deutschen Lustangriffen.
W. T.-B. New Dork, 5. Jtzni . (Reuter .) Es ist die An¬

ordnung getroffen worden, daß die K ü ste verdunkelt
bleiben muß. Im Zusammenhang mit dieser Maßnahme
sind anch die Lichtreklamen auf dem Brodwah verboten. Die
Gebäude in denen Licht gebrannt wird, müssen nach außen
abgeblendet werden. Gründe für diese Maßnahmen sind
nicht angegeben : aber wahrscheinlich haben sie den Zweck,
mög ' iche Luftangriffe  der Deutschen zu verhindern.

Br . Zürich, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
„Zürcher Morgenpost" zufolge meldet die Neue Korrespondenz
aus New Dork.  Die Beböcden der Stadt haben für den
Fall einer eventuellen Beschießung New Dorks vom Meer
oder Landweg her Vorsichtsmaßnahmen  getroffen.

Die , B. Z " schreibt dazu : Der Zufall will es, daß sich
in de.' amerikanischen Presse vor einigen Wochen eine Er¬
örterung entspannen hat, ob ein Luftangriff auf
New Dork möglich  sei , und zwar mit Flugzeugen,
die, zerlegt in Unterseebooten,  bis nahe zur ameri¬
kanischen Küste gebracht werden können. Diese Erörterung
wirkt begreiflicherveeisenach und bestärkt die Angstgeftlble der
Amerikaner , die allen Ableugnnngen zum Trotz vorhanden
sind.

Tatsächlich schon Luftangriffs erfolgt?
Br . Rotterdam , 7. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

,Financial Times " spricht in ihrem Börsenbericht von
Luftangriffen,  oie in Amerika stattgefunden haben
sollen. Das gäbe allerdings eine Erklärung für die Ver¬
dunkelung New Dorks,  denn gegen die Unterseeboots¬
gefahr hat bisher Dunkelmachen nichts genützt, wohl aber
gegen Luftangriffe . Diese van anderer Seite noch nicht be¬
stätigte Nachricht dürfte zweifellos durchgeschlüpft sein, da
der amerikanische Zensor wohl eine derartige Meldung unter
den Börsenberichten nicht vermutete . Im übrigen scheint sich
die Hoffnung der Amerikaner , daß sich die deutschen Unter¬
seeboote jetzt auf ihrer Rückreise nack ihrer Basis befinden,
nicht ganz zu erfüllen . Reuter meldet unter dem gestrigen
Datum aus Washington, daß am Dienstag der norwegische
Dampfer „E i d s f j o r d" und später der norwegische
Damvfer „C i b b s" von einem deutschen Untersee¬
boot versenkt  wurden . Die Mannschaften wurden
gerettet.

Der Tagesbericht vom7. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 7. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Zeitweilig auflrbendcr Artilleriekampf. Rege Erkun-
dungstätigkeit. Bei einem Vorstoß in die französischen Linien
westlich vom K e nrm c l nahmen wir 2 Offiziere und 50 Mann
gefangen.

s Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachtfeld blieb die Gefechtstätigkeitauf ört¬

liche  Kampfhandlungen beschränkt. Nördlich der A i s n e
und nordwestlich von Chateau - Thierrv  wurden Tcil-
angr'ffe des Feindes abgewieseu. Südöstlich von S a r c y
nahmen wir nach starker Artillerievorbereitung
die feindlichen Linie beiderseits der A r d r e. Wir machten
3 06 Gefangene.

Der Erste Generalauartiermcister: Ludlndorff.
*

Die stolze „Manövrierarmee " der Tnt »nte
in unseren Schlägen zerschmolzen!

Die schwere weitere Einbuße a» Kampfmitteln,
Produktionsmöglichkeitenund Verkehrslinien.

W . T.-B. Berlin , 6. Juni Der große Sieg des
Deuffchen Kronprinzen zwischen der Aisne und Marne
hat wiederum einen bedeutenden Teil der feindlichen
Streitkräste und Kampfmittel vernichtet.

Zu der bereits gemeldeten Gefangenenzahl von
über 56 000 sind die schweren blutigen  Verluste
der Franzosen an Toten , Verwundeten und Vermißten
hinzuzurechnen!

Bereits im März mußt : das französische Heer in¬
folge des Zurückwoichensder Engländer beiderserts der
Somme starke Teile der 'i?c:itgestellt»n F o chs che n
Manövrierarmee  einsiwen, die mit in die schwere
blutige Niederlage hinemgerissen wurden.

Als in Flandern  die Engländer aufs schwerste
erneut bedroht waren , ' ab sich der Sntente -Generalffsi-
mus zum zweiten  Male aczivunaen, auch dorthin
starke Kräfte cinzusetzen. Ilm Verlause der Kämpfe an
der Nordfront fetzte er a I ! e : n 18 französische
Divisionen  zur Unterstützung der Engländer in
Flandern  ein und hielt weitere Kräfte dort in Re¬
serve bereit . Die verlustreichen Kräfte im Semmel*
gebiet  erhöhten dann die Blutovier der Franzosen
ganz außerordentlich.

Die Schlacht zwischen Aisne und Marne  mit
ihren täglichen rieiiaen Fortschritten  riß
aufs neue die schon stark gelichteten französischen Ne-
serven auseinander . Sie zwang General Foch zum
abermaligen überhasteten Einsatz seiner Divisionen an
der von der deuffchen Führung gewählten Stelle . Da¬
mit sind wiederum erhebliche französische Streitkräfte
gebunden,  ein Umstand, der dem Enienteführer der
operativen Armfrciheir  gänzlich beraubt.

Die stolze Manövrierarmee der Enrente . an die sich
die kühnsten Hoffnungen und Erwartungen der Feinde
knüpften, besteht als solche n i cht m e h r.

Von schwerwiegender Bedeutung ist auch die Ein¬
buße des Feindes an K a in v f in i t t e l n während der
Schlacht zwischen Aisne und Marne . Die große Anzahl
der erbeuteten G e schn n e. Maichinenaewehre und an¬
derer Waffen Her Verlust des ge ' amten einge¬
bauten  Materials aiff der ausgebanten Kampffront,
der Derlust ferner von fünf umfangreichen Pionrer-
d epots , von Werk !t ätreu  verschiedenster Art , von
Barackenlagern  und sieben großen mit allen Be¬
dürfnissen ausgerüsteten Lazaretten, der Ausfall vieler
Fabriken , Eilen b a i, n iv a gen , M a s chi n e n
und Brückentrains  und dergleichen trifft die
feindliche Kriegsführung auis empfindlichste. Erhöht
wird die Bedeutung der 'chiveren französischen Nieder¬
lage durch den Verlust nvn weit über 3000 Quadrat¬
kilometer zum Teil f r u ft I b a ! ste n Geländes  mit
bedeutenden strategischen Punkten . Von tief einschnei¬
dender Bedeutung ist schließlich die Ausschaltung wich¬
tigster Eisenbahnlinien  für die Versorgung
des gesamten französischen Landes und Heeres,

rv 'llstommsner Geländeyewinn.
W. T .-B. Berlin , 6. Juni . Für die künftige Ver¬

sorgung unseres Heeres  stellen die bisherigen Er¬
gebnisse des Vorbruchs zur Marne eine willkommene
Stärkung von rund 55 Kilometer Raum in einer Breite zwi¬
schen 70 und 54 Kilometer dar. Das bedeutet jenseits der
militärischen Bedeutung , daß der land - und der forst¬
wirtschaftlichen  Ausnutzung weit über 8000 Quadrat¬
kilometer Boden zugeführt sind. Die Kampfzone am Da m e n =.
weg scheidet in einer Breite von 3 bis 5 Kilometer als
Brachftreifen aus . Hier ist der Boden durch die schwere Dauer
der Artillerieawstvühlung bis auf weiteres für eine geordnete
Nutzung verloren gegangen und kann nur als dürftige Wiese
dienen. . Unmittelbar jenseits des Damenwegs aber bis hin¬
unter zur Marne ist das Land weit und breit mit aner¬
kennenswertem Eifer bestellt. Von großer Wichtigkeit sind
die weit ausgedehnten Wiesenflächen, die für unsere Pferde
und die Viehernährung  einen ganz hervorragenden
Weidegang  bieten . Die Felder , worauf hauptsächlich
Gerste und Hafer , dazwischen auch Weizen stehen und eine
reiche Heuernte  verheißen , sind im allgemeinen gut im¬
stand, nur in wenigen Eemeindebezirken steht das Getreide ■
im Halm mäßig , offenbar als .Folge später Aussaat und Be¬
stellungsschwierigkeiten. Für die Armeeversorgung sind die
ausgedehnten Gemüsekulturen und Gärten besonders will¬
kommen, der Etappenarbeit harrt in dem neueroberten Ge¬
biet eine ftuchtbare Arbeit.

Unsere Bombengeschwader über Calais
und Boulogne.

W. T.-B. Berlin , 6. Juni . Außer zahlreichen anderen
Zielen wurden die wichtigen feindlichen Umschlageplähs
Calais und Boulogne  erfolgreich mit Bomben belegt.

Swon wieder eine Erplosion in St . Denis.
Br . Genf, 7. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Gestern fand

wieder eine Explosion in einer Kriegsmaterial-
werkslätte  des Vororts St . Denis statt . Sie forderte
2 0 Opfer  und richtete sehr bedeutenden 'Sachschaden an.

Die 5ldmira1stabsmelduny.
W. T.-B. Berlin , 6. Juni . (Amtlich.) Im Mittelmeer

versenkten deutsche und österreichisch-ungarische Unterseeboote
fiinf Dampfer und sechs Segler von zusammen über

20 000 Brutto reqistertonnen.
Die Dampfer wurden aus stark gesicherten Äeleitzügen her¬
ausgeschossen. Einer von ihnen war ein Kriegsmaterial - *
transporter . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

*
17 000 Tonnen durch ein einziges U-Boot an einem Tag?

XV. T.-B. Berlin , 6. Juni . Das in dem gestrigen Bericht
erwäbnte Unterseeboot des Oberleutnants z. S . L o tz har
seine Erfolge in erstaunlich kurzer Zeit  erzielt . An
einem Tage konnte eS vom Morgengrauen bis Mitternacht
17 000 Brutioregistertonnen in die Tiefe schicken, trotzdem
die Angriffe durch starke feindliche Gegenwirkung erheblich
erschwert wurden . Nach Verlegung  des Tätigkeitsge¬
bietes traf das Unterseeboot an einer anderen Stelle des
Kanals auf di? Spuren der Tätigkeit eines Swwefter¬
bos tos:  es passierte nämlich ein großes Trümmerfeld mit
vielen toten Pferden . Ochsen, Futterkrippen , Ställen , Sirob-
und Heubündeln usw. Wahrscheinlich war an dieser Stelle
ein das englische Heer in Frankreich versorgender Dampfer
einem anderen Unterseeboot zmn Opfer gefallen.
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Lenins Maßnahmen gegen die Gegen¬

revolution.
Berlin . 7. Juni , über Maßnahmen zur Unterdrückung

der Gegenrevolution in Rußland berichten mehrere Blätter,
daß Lenin Auftrag zur Mobilisierung von 12 Jahresklaffen
gegeben habe zur Niederhaltung der Gegenrevolution , die mit
Unterstützung der Entente von den Kadetten  und
anderen Unzufriedenen ins ' Werk gefetzt werde.

tvle der verband die Slawen zu ködern sucht.
Amsterdam , 6. Juni . Reuter  meldet amtlich : In der

am 3. Jum m Versailles  abgehaltenen Besprechung
wurde folgende Erklärung durch die Premiermini  st er
der drei verbündeten Länder , England , Frankreich und
Italien , einstimmig gebilligt : 1. Die Gründung eine ? unab¬
hängigen polnischen Staates mit freiem Zugang
nach dem Meere  bildet eine der Bedingungen für einen
dauernden gerechten Frieden und für die Herrschaft deS
Rechtes in Europa . 2. Die verbündeten Regierungen schließen
sich der vom Staatssekretär der Vereinigten Staaten abge¬
legten Erklärung an und sprechen ihre große Sympathie
für die nationalistischen Bestrebungen der tschechisch-
slowakischen und südslawischen  Völker aus.

„Rund der freien Völker ".
W . T .-B Berlin . 7. Juni . (Drahtbericht .) Die „Nardd . Mg

Ztg ." schreibt unter dieser Überschrift: Zu der amtlichen Reuter¬
meldung rem 6. Inni über dir letzte Tagung des obersten Krieg?»
rat ? bcr Entente weiden jum erstenmal die Mitglieder de? Biel,
cerbandes  als Bund der freien Völker bezeichnet. Da die Ein¬
führung dieser Bezeichnung vielleicht nicht allgemeine Beachtung
findet , ist geboten, beizeiten  vor der vffentlichkrit die Frage
aufzuwerfen , was damit gemeint sei. Bekanntlich bat die Propa-
ganda der Entente sich seit einiger Zeit des Funkspruchs bedient,
den pazifistischen Gedanken eines Bundes der steien Völker zur
Wahrung des B d l k c r r e cht S nach dem Kriege, den Worten nach
in ihr Prooromni mifzunehmen. Die Urheber dieses Gedankens
haben nun bi? heute niemals einen Zweifel darüber gelaffen, daß
sie einen Bund einzig und allein als Vertretung sämtlicher
mündigen Staaten der Welt für denkbar halten . Im Gegensatz
dazu zeigt die offiziöse Presse unserer F e i n d e in den letzten
Monaten das unverkennbare Bestrel-en, darzntnn , daß der Plan
eines Völkerbundes durch das Bestehen des Verbandes  bereits
genügend verwirklicht sei. Das heißt also, daß die Entente wie
ein Gcrich l S lirf den Neutralen und Mittelmächten
geaenübc: steht So scbr diese theoretische Anmaßung dem prak¬
tischen Verhalten der Entente , besonders mich gegen die Neutralen
entspricht, so sehr verdient die Fälschung  bloßgestellt zu werden,
die sie dadurch in einem der für den Neubau des Völker¬
rechts  nach den« Kriege wichtigsten Begriffe begeht. Wie sie sich
mif einem anderen Gebiete vergeblich bemüht, ihre Eroberungsge¬
lüste unter den» Deckmantel eines Versiändigungsfriedens zu ver¬
bergen, so baden die Kriegshetzer in ihren Rethen niemals ver-
schwiegen, daß ihnen — im Gegensatz zu der Stellung deutscher
vermitwortlicher Persönlichkeiten — der Gedanke eines wirklichen
Palkerkuntes cm Gr,eucl  ist . Dem Mißbrauch des Namens
„Bund der freien Volker" kann also nicht energisch gegug entgegen¬
getreten werten.

Der schweizerische vundesprgsldent über den
Rufbau de--- Völkerrechts nach dem Rrkeae.

W T -B . Brr », 7. Juni . lDrahtbericht . Schweizerische
Depeschenagcntur.l 1817 im Nationalrat erklärte BundeSpräsidenl
C a l o n d e r , daß der Bundesrat den Fragen der Gestaltung des
künftigen Völkerrechts lind tcr Errichtung eines Völkerbundes größte
Ailfmecksamkeit schenke. Die Untersuchungen seien natürlich rem
thccristschcr Natur „ :is soong zu trennen von der Frage , ob der
Bnndesrat nicht im gegebenen Zeitpunkt als Vermittler  auf-
treten soll. Ter Bii »di>>ar stehe nach wie vor auf dem Stand¬
punkt. seine guten Dienste anzubieten. in dem Angei,blick, in dem
er annebmen v'erde, daß die beiden kriegführenden Pari - ' ei dies
wünschen Der Reiner erörterte eingehend die künftige Gestaltung
des internationalen Reckte. und sagte: Das Ziel muß sein, in Europa
eine internationale Rechtsordn'.,ng herzustellen, die diesem Erdteil
gestatt' !, nebcii anderen Kontinenten an der WeItarbet ! teil,
z n n e h m e n. Die 'teilende Tat kann nur erfolgen, ivenit die
Überzeugung von der Notwendigkeit  einer Nenorgani-
sation der internationalen Politik in das Bewußtsein dringt . An
diesem Nctiuiigowerk kann kein Volk größeren Anteil nehmen als
die Schweiz, für die die Schaffung internationaler rechtlicher Formen
zur Vermeid!,ng kriegerischer Konflikte ein Lebenselement bildet.
Das Ideal einer Völkerverständigung  wächst aus der alten
Art des s chw e i z e r i s che n Staates ganz von selbst heraus , der
geradezu eine Porst u f e der angestrebten Organisation der Ge.
s' llstfaft der Nationen ist Bei der Neuordnung des internationalen
Recht? wird vor allen Dingen wichtig sein die Schaffung non Ein - '
ri .cht,mgen zur friedlichen Beilegung  der internationalen
Gegensätze. Rechtliche Streitpunkte müssen einer internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit zngcwiesen werden, wobei d,e Staaten die
möglichst unbescknänktc Pflicht anerkennen müssen, solche Rechts-
streitigkciten wirklich dem Spruch des Gerichts zu unterbreiten.
Streitigkeiten , die sich ,:icht zu einer rechtlichen Beurteilung eignen,
müssen Gegenstand der Vermittelung einer besonderen Einrichtung
sein, wobei die Staaten Wiede, um verpflichtet sein sollen, wenigstens

Nus KimK und Leben.
_ * Berliner Theatcrbrief . („Aristib und selbe Fehler .' )

Stücke gibt 's, -da ist man versucht , die Etymologie auf den
Kvipif ju stellen und zu behaupten , dos Wort Komödie komme
vom Komödiantischen . Das des HannS Saßmann
(„Ariftid und seine Fehler ") ist eiti Schulbeispiel , und in der

Dat ftmtbe die Berliner Aufführung verschuldet von dem un¬
gezügelten Bedürfnis Albert Bassermanns,  seine Künste
funkeln zu lassen . Seine Künste , nicht seine ernste Kunst , was
unterstrichen und beklagt werden muß . Auf einen menschlichen
MAder ungisgrund (der aber künstlerisch ein erschwerender
Umstand ist . . .) weisen die Freunde : auf des Gatten rast¬
loses Bestreben , Frau Else Wassermann in Berlin durchzu-
setzen. Die in ihren angeborenen Grenzen nicht zu unter¬
schätzende sympathische Schauspielerin müht sich nun auf ver¬
lorenem Posten deutsch-bürgerlich mit einer sozusagen fran¬
zösischen Lustspiel -Baronin ab . Die Pikonteritz einer Schlaf-
zimmerszen « im Nachthemd ist der Clou ; und gerade diese:
Schlüssel wollte , so angenehm die Erscheinung der Frau
Bassermann ist, nicht aufschließen . Was soll man zu Wasser¬
manns Petrucchio im Frack sagen ? Zunächst , daß nur die
Nolle , nicht das ohne Phantasie erlogene , hilflos gebaute , ohne
Geist geplauderte Stück Beachtung verdient . Die Rolle ist
der bekannte , aus fernen Zonen heimgckehrte Löwenbändiger,
der Kerl » der hundertmal prahlt : Ich bin der starke Mann,
den Unbescheidenheit ziert , — der fade süße Kern in noch
Haderer . rauher Schale . Er erobert « ch iixuaet  die

__ Wresbadrn̂ r Tagblatt._
fcen Vorschlag der Vermittelungskonferenz adzuwarten . Beide Ein¬
richtungen müssen einen dauernden Charakter haben und selbständig
fein, um ihre Aufgaben wirklich erfüllen zu können. Bei einem
Ausbau der znisibenstaatlichen Rechtsordnung muß auf die ge¬
gebenen Vcrbältniste Rücksicht genommen werden, damit nicht Ver¬
einbarungen octrossen werden, die dann in dem entscheidendenAugen¬
blick doch nicht gehalten werten . Die Völker müssen dazu kommen,
an die Stelle des Machtxetankens  die R e cht s i d e e zu
setzen. Dieses ideale Ziel ist gewiß schwer zu erreichen, aber ohne
Idealismus rnd rbnc Optimismus ist noch nie ein großes politisches
Ziel und ein grcßer Frrtschritt erreicht worden. (Beifall .)

Deutsches Reich.
vie voraussichtliche Regelung der

KeichstogsprSsidsntenfray «.
Berlin , 7. Juni . Die Mehrheit des Reichstags wird sich,

wie die „Germania " hört , dahin einigen , daß drei  Vize¬
präsidenten gewählt werden , und zwar ohne Rangord-
n H n st,utid mit den gleichen Rechten . Die beiden bisherigen
Vizepräsidenten Paasche und Dove würden in ihrem Amte
bleiben , während die Sozialdemokraten , die einen berechtigten
Anspruch aus einen Platz im Präsidium haben , hierfür
Scheidemann  präsentieren.

Wie das „B . T ." annimmt , wird die Beschlußfassung zu
Beginn der Sitzung vom 8. Jilni erfolgen . Eine aus der
Initiative des Zentrums an die Konservativen  ge¬
richtete Anfrage , ob auch sie im Präsidium vertreten sein
wellen , wurde von den Konservativen verneint.

_ B- 4 - Berlin , 7. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.)
Dei' Antrag auf Verschiebung der' Präsidentenwahl im
Reichstag geht, wie wir hören, nicht auf die Sozial¬
demokraten, sondern auf die Ratio nalliberalen
Zurück, die eine ordnungsgemäß ? Schaffung einer Vrze-
prasidentenstelle durch die Geschaftsordnungskomnrission
wünschen. Bei den Verhandlungen dürfte die Vertre¬
tung des Präsidenten nach außen besondere Bedeutung
beanspruchen. Bon Jnteresie dürfte ferner sein, daß von
seiten des Zentrums und der Natronalliberalen auch den
Konservativen eine Vertretung im Präsidium unter
Schaffung einer vierten Vizepräsidentenstelle angeboten
wurde. Graf Westarp hat jedoch das Anerbieten namens
der Konservativen abgelehnt , was seitens des frei¬
konservativen Herrn Gamp lebhaft bedauert wurde.

Vas Steusrkompromltz gesichert.
Bi. A . Berlin , 7. Juni . (Gig . Drohibericht . zch.) Nach den

gestern nachmittag im Reichstag stattgefundenen Verhand¬
lungen b« Parteiführer mit dem Reichsschatz-
fekretär  f >arf das Zustandekommen eines Steuerkompro-
miffes als gesichert gelten , und zwar wirb man seitens der
Parteien den Gedmcken einer EinklMcmenbesteucrung fallen
lassen und statt dessen nur den Einkornmenznwachs
besteuern . Weiterhin dürfte der Gedanke einer einmaligen
Benmögensbesteuerung zu einem Satz von 6 Prozent sich
durchsetzen . Dem Wunsch noch Einführung eines Steuer-
gerichtshofs  für das Reich um '«ine für alle Bundes¬
staaten gleichmäßige Einschätzung zu erzielen , dürfte die Re¬
gierung willfahren , wahrend sie ihrerseits die Forderung
stellt , daß di« indirekten  Steuern ohne Abstriche  an¬
genommen werden . Aus diesem Grund dürfte mich mit der
Wiederherstellung der Regiecungsverlage über die Wein¬
ste st eueruny  zu rechnen sein , und darum wieder der
Steuersatz auf 20 Prozent erhöht werden.

Unveränderte klnnahme der Reichs-
stempelsteuer.

8 . A . Berlin , 7. Juni . (Eig . Drnhibericht . zb.) Der
Hauptausschuß des Reichstags  nahm heute nach
längeren Verhandlungen die Steuersätze 'bezüglich der ReichS-
stempellabgaben (Artikel -6) unverändert in der Form der
Regierung  an.

Rus dem Lrnährungsausschutz des Reichstags.
W . T .-B. Berlin , 8. Juni . Im Ernährungsausschuß deS

Reichstags erklärte der Unterstaatssekretär Dr . Müller,
daß die Frühdruschprämien  auch in diesem Jahre
beibehalten werden würden . Die Ob st Preise und Ge¬
müsepreise  hätten gegenüber dem Vorjahr teilweise er¬
höbt  werden müssen , weil die Erzeugungskosten und die
Unkosten de? Handels gestiegen seien . Die Reichsstelle für
Gemüse und Obst habe aber vorläufig nur die Richtpreise fest¬
gesetzt. Höchstpreise sollen erst dann festgesetzt werden , wenn
der Ausfall der Ernte sich übersehen läßt.

Eine Rnfraqe » betr. den TabaKsthwinde ».
B. A. Berlin , 7. Juni . (Eig , Drahtbericht , zb.) Gegen

den Tabakstbwindel wendet sich ein « kleine Anfrage des fort¬
schrittlichen ReichjStagsabgeordneten Dr . M ü,l I e r -M e i n i n-
g e n. Sitz lautet : „In jüngster Zeit ist als Kriegstabak¬
mischung an unser Heer Tabak in großen Mengen verkauft
worden , der ganz oder zum größten Teil Lauh , insbesondere

Frau *ouif der Bühne und die Gänschen im Parkett . So ge¬
schickt aber auch Bassermann das Zarte mit dem Rohen paart,
so kräftig sein Bizeps , so geschmeidig sein Gefühlsersatz ist,
daS Cchaufpi«lerschouftückwird nicht, wie veranschlagt war,
den Sommer durchhalten. Schon die dritte Vorstellung im
Kleiden Theater , die der verspätete Referent mitmachte, war
Macht besucht. Hermann Kienzl.

' Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Anton Bettelheim,  der

Wiener Literarhistoriker , hat jetzt, wie den „Leipz . N . N." ge¬
meldet wird , unter alten Zensur - und Soufflierbüchern ein
V o l i S st ü ck vcn Ludwig Anzengruberentdeckt.  Es
trägt den T ' tel „Ein Geschworener ", Bild aus dem Wiener
Leben mit Gesang in 3 Akten . Man glaubte bisher , Anzen¬
gruber habe daS Stück verbrannt . Geschrieben hat es der
Dichter in der Zeit vom 1. bis 28 . Oktober 1376. Es war
seine best« Zeit : im Jahr « vorher war der „Gdviffenswurm"
und der „Doppelselbstmord " entstanden , und 1876 schrieb er
den Roman - Der Schandfleck ". Das neu entdeckte Stück ent¬
hält Rollen für Schweighöfer , Holzgärtner und für den jungen
Girardi . Um ein kleines hätte also noch der alte Girardi die
für ihn bestimmte Rolle nach 40 Jahren bei der Vorstellung,
die zugmisten des Schriftstellervereius „Eoncordia " stattfin¬
den soll» spielen können . — Der Stistungsrat der Kölner-
Johannes Fastenrath -Stiftung hat beschlossen, Schriftstellern
Ehrengaben im GMmnOetrqg van 5000 SL  zu Es
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Buchenlaub , enthält und von den Truppen weggeworfen wei¬
den muß , obwohl er der Militärverwaltung viel Geld kostet.
WaS gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun » mn diesem Vor.
gehen einzelner Lieferanten im Interesse dss HeereS mit aller
Schärfe am raschesten zu begegnen ?"

* Ein parlamentarischer Abend bei Herrn v. Payer:
W . T .-B. Berlin,  7 . Juni . (Drahtbericht .) Der Stcllver.
trete : des Reichskanzlers Herr v. Payer hatte gestern Ein.
ladungen zu einem parlamentarischen Abend ergehen lassen»
die eine überaus zahlreiche hochansehnliche Gesellschaft in
den Festräumen Wilhelmstraße 74 vereinigte . Erschienen
waren u . a . der Vizepräsident des preußischen Staatsministe,
riums Dr . Friedberg , viele Minister , Staatssekretär und
Bevollmächtigte zum Bundesrat , - Reichstagsabgeordnete und
Vertreter der großen Presse Berlin ? und des Reiches . Die
Gäste wurden vou Herrn v. Payer , dessen Gattin und Sohn,
auf das liebenswürdigste begrüßt . Herzliche Gastfreundschaft
hielt sie bis zu mitternächtiger Stunde in lebhaftem Ge»
dankenaustausch und froher Geselligkeit zusammen.

X Wiesbadener NachrichKen.
— Fliegergefahr und Straßenbelenchtäng . Nachdem dft

Stadt Wiesbaden in die „völlige Ve rd un ke  l u n g S.
z o n e" ein bezogen worden ist, wirb in RücksM auf die
Fliegergefahr die Straßenbeleuchtung während der Sommer.
monote Juni , Juli und August , wie im Vorjahr » außer Be.
trieb gesetzt. Der Magistrat bringt dich« Maßnahme der
Bürgerschaft mit dem Hinweis zur öffentlichen Kenntnis , daß
er die Verantwortung für etwaige Unfälle beim Befahren
und Betreten der unbeleuchteten Straßen und Plätze nicht
übernehmen kann.

X — Da8 Sammeln von Laubhru wird von sämtlichen
hieistgen Schulen seit der vorigen Woche tatkräftig betrieben.
Die Gründe hierfür sind ernst und zwingend . Es handelt
sich um die Erhaltung der LeistüngSfähigkeit unserer Pferds
an der Front und damit 'bet Echlagfertigkert unserer Armee.
Die vorjährige Mißernte an Hafer muß ausgeglichen wer¬
den» und nur das Laubheu liefert einen genügenden Ersatz
für den mangelnden Hafer . Der Ausfall an Pferden infolge
nicht genügenden Futters ist bedrohlich . Wer will bei einer
so ernsten Sachlage dem Aufruf der Militärbehörden gegen¬
über sich ablehnend verhalten ? Rur die Schulen können dir
Tausende von Arbeitskräften stellen , um die erforderlichen
Futtermenyen 'herbeizuschaffen , denn es handelt sich um
Tausende von Zentnern . Wie allerorts im deutschen Vater¬
land , wo Laubwälder vorhanden sind , haben auch die Wies¬
badener Schulen sich in den Dienst der großen vaterländiMn
Sache gestellt . Ohne daß ein Zwang ausgeübt wird , nehmen
Schüler , Eltern und Lehrer die mit der Sammelarbeft ver,
bundenen Anstrengungen und Störungen hin , weil cS wirk¬
lich um daS Vaterland geht . Der Erfolg der Arbeit ist groß.
Jit wenigen Tagen  waren hier schon 800 Zentner
Frischlaub gesammelt . Dieses wird gedarrt , gemableu und,
mit Melasse vermischt , zu kleinen Kuchen gepreßt , bie direkt
an die Front gehen . Der Nährwert dieses Futtermittels ist
der des Hafers . Der Zeitraum , in 'dem gesammelt werden
kann , fft beschränkt ; es handelt sich um wenige Sommer.
Wochen, und nur reyenfreie , sonuige ' Tage kommen in Be.
tiacht . Die Sammelarbeit der Schulen wird eifrig weiter-
bctiieben werden . Ein guter Erftilg dieser Arbeit ist ein wich¬
tiger Schritt zur sieyrenhen Beendigung des Kriegs irnd zur
schnelleren Herbeiführung des Friedens.

— Reiseverkehr. Eine weitere Vorverkaufsstelle für Tisenbahn-
und Schlaf» ager.Iarten der Preuß .-Heff. Eisenbahnverwaltung ist
der Firma I Ebr . Glücklich,  Wilhelmstraße 66, als Haupt¬
agentur des Norddeutschen Lloyd Bremen bezw. Vertrrtnng des
Mitteleuropäischen Reisbureaus Berlin übertragen worden. Die
Fahrkarten uni Schlofwagenkarten nach allen Richtungen können
ohne jeglichen Zuschlag bei t er Firma I . Ehr . Glücklich erhoben
werden.

Musik- und Vortragsabend«.
* Im Konzert am vergangenen Mittwoch in der Marktlirche

war neben ten Sologc ' ängen der Frau Dr . Anni HanS-Zoepffel
durch Chrrprrträge des Ring - und Lutherkirchenchores eine will¬
kommene Akwrchsliiiig geschaffen. Der kirchliche Eborgesang wir»
im Rahmen dieser Tcranstaliungen immer eine dankbare Aufgabe
finden, namentlich Nenn m der Wahl der Gesänge den Zeitverhält-
mssen Rechnung getragen wird , wie da? am vergangenen Mittwoch
geschah. Das zu Gehör gebrachte „E,n geistlich Lied der Königin
Maria von Ungarn ", aber auch d,e übrigen Chorgcsänge von Händel
und Boch sind unmittelbar aus dem Geist schwerer Zeiten geboren
und deshalb für unsere Tage von so tiefgehender Wirkung. Sie
Kurden deshalb' auch dem Ring - und Lutherklrchrnchor mit dankens¬
werter Hingabe vorgetragcn und von den Hörern ausgenommen.
Die Sologesänge, zwei alte geistliche Volkslieder, bearbeitet von
Albert Becker und Hemr . Reimann , sowie das prächtig« Rezitativ
und Arie von Händel „Erhör es Gott, daß einmal unsre Schmach
und Tiensikarkctt ihr Ende seh", wurden von Frau Dr . Hans-
Zocpffel knnstlcrtsch fein durchdacht meisterlich wicdergegeben. Zn
Beginn spielte Herr Petersen das kraftvoll herbe Präludium in

L-" i! - -1--1-— ! J -p . iniiMiiijiim II i- saa

erhielten Ehrengaben : Peter Dörfler,  TheodorDäubler.
Max Ludwig und Schmid - Noerr.  Außerdem wurden
1000 M . zu ^Unterstützungen für in Köln ansäffige Schrift-
steller verwandt . — Schriftsteller Paul Lindenberg,  un-
ser geschätzter langjähriger ftüherer Mitarbeiter , wurde zum
Hoftat ernannt und erhielt außerdem das preußische Kriegs¬
verdienstkreuz , das österreichische Krieglschrenkreuz für Zivil-
dienste und die württembevgische Goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft . —- DaS Deutsche Theater in Warschau
eröffnete am 1. Juni die neue Spielzeit mit einer abgerunde » '
ten Ausführung von „Am T e e t i sch " von Karl Slaboda.
Die von Direktor Wagner inszenierte Vovstelluny fand vielen
Beifall

Bildende Kunst und Mtlsik . Wie der „Neuen Freien
Presse " aus Zell am See  geschrieben wird , ist dort durch
einen Zufall beim Aufräumen alter Bücher und Mufiknoten
auf dom Dachiboden einer Villa ein verblichenes Heft mit bis¬
her unbekannten  K o m po  s i t i o nen Schub  e r t 5
aufgeftinden worben . Das 30 Seiten starke Heft enthält drei
Quartette » die für Flöte , Gitarre , Viola und Baß von
Schuberts eigener Hand geschrieben sind . Die Kcmpofifionen
zeigen alle Vorzüge der reichen Kunst deß Liederfürsten . Dem
Heft lag ein verblichener Zettel mit dem kurzen Sah : „Dies
hat Franz selbst geschrieben " bei . An der Echtheit de?
Fundes herrscht kein Zweifel . Offenbar handelt eS sich um
ein Geschenk Schuberts au die Vorfahren des jetzigen Bs»
jjtzerS der Villa , die mit Schubert eng befreundet waren . .



Nr. 200 . Freitag , 7. Jn «i ISIS. MiesLadrrrer Tagbiatt® Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Seit « 8.
ff.Moll von Bach sowie als Einleitung zu Sem gleichnamigen Chor
«in Vorspiel tes alten Nürnberger Orgelmersters Pachelbel über
„Ein geistlich Lied der Königin Mario von Ungarn ". Mit dem
rächsten Konzert am Mittwoch, den 2ö. Juni , sinken dieselben sür
diesen Sommer ihren Abschluß. rs.

aus dem vereinsleben,
vorder ««yi«. vereinsversarnrnlungen.

* Am nächsten Sonntag , den 9. Juni , abends 714  Uhr , ver-
arstoltet der „A l t k a t h 0 l i s che K i r che n ch0 r " sür seine Mit¬
glieder und die weiteren Gemeindeangchörizen im Klubzimmer
der „Wartburg " einen geselligen Abend, in dessen Mittelpunkt ein
Vortrag von 9t. Tictz über unsere Mundarten mit Wiedergabe
eigener Dichtungen steht Chor- und Sologesänge wechseln mit I ».
prumentaltrrtragen , ernste Stücke mrt heiteren, so daß mit einem
lohnenden Abend gerechnet U-erden kann.

slus Provinz und Nachbarschaft.
-r-  Idstein , 4. Juni . Kommenden Sonntag , den 8. d. M ., von

«mittags 9bö Uhr ab, srndet in der Turnhalle des Turnvereins
hier der 2. Kricgtturr .tag des Mittel - Taunus -Bauer  statt.

hl . Höchst a. M., 6. J »m. Ins Garn ging heute der Polizei
der Garnbändler Ludwig B ü ß e l e r aus Frankfurt . Der Mann
verkaufte hier mir reichem Erfolge weißes Nähgarn , die Riesen¬
rolle  für S.5C M Dem Umfang der Rolle nach mußten min¬
destens Hurdtlie ton Metern ausgewickelt sein. Doch bei näherer
Prüfung entbielt die Rolle nur einige Meter Garn , der Rest war
Holz.  Der geriebene Schwindler samt seinem Garnvorrat wurde
in polizeilichen Gcwalnsam genommen.

v FC Biedenkopf. G Juni . Der Landrat der Kreises, Dr.
Daniels,  ist als Geheimer Oberregierungsrat und Vortragender
Rat in dos Rcichöschatzamtberufen worden.

rrnst Darmftadt , 5. Juni . Der Großhcrzog empfing heute den
Kapitänleutnant Sckimehl,  einen geborenen Gicßener , in Audienz.
Schmchl ist bekanntlich erster Offizier des Hilfskreuzers „Wolf",
der mit so auogczeichnctem Erfolge gegen unsere Femde tätig war.
Cchmehl ist e» in erster Linie zu verdanken, wenn das Schiss und
die wackcre Mannschaft wieder den Heimatboden erreichten. Der
hiesige Flottenverrin hat für morgen Donnerstag aus Anlaß des
Besuches des wackeren Schrfssossiziers im Fürstensaal einen Ehren¬
abend veranstaltet.

Gerichtssaal.
wc . Dir Dotzhcimer Gemeind-kartoft'el». Die Gemeinde

Dotzheim  hatte im vergangenen Herbst größere Mengen Kar-
tosseln ans drni eben außer Betrieb befindlichen Ringosen von Wolfs
u Stritter an der Straße nach Biebrich gelagert. Davon erfuhren
der Nieter Ludwig Kl., der Taglöhner Wilhelm K., der Hilfsarbeiter
Wilhelm B. und der Fabrikarbeiter Johann K. von der Waldstraß :,
welche tagtäglich aus dein Wege zur und von der Arbeit die Straße
zu passteirn hatten , und sic machten sich ihr Wissen dadurch zu
nutze, daß sie, nachdem sie sich mittels Lfsnens einer Tür Zugang
verschafft, größere Karioftclmcngen , znm Teil zum eigenen Bcr-
brauch, zum Teil zum Verkauf an Dritte , abends nach Feierabend
entwendeten Wegen Trebstohls bezw. Hehlerei verftelen Kl. in
drei, St  und B in je zwei. K. in einen Monat und St . in eine
Woche Geiängnis Die drei ersteren. welch« noch jugendlich sind,
werden zur bedingten Begnadigung in Vorschlag gebracht.

ö. Raubmord . Mainz,  5 . Juni . Am 7. Dezember hatte der
18jährige Magazinarbciter Friedrich Boltz in Worms nachts den
Streiner Gg. Anbciter von Psiffligheim  auf der Straße
von Worms noch dort angcsallen, um ihn zu berauben . Als der
überfallene sich wcbrte, schoß ihn der Baltz zusammen. Dem Toten
nahm er seine Vriestasthe mit 104 M . ab. Baltz wurde heute vom
Echwurgcrich, der Provinz Rheinhessen zu 18 Jayoren Zucht¬
haus  verurteilt.

- - Gesangenculirbe. Durch Urteil d« Schöffengerichts Rieder-
Olm war die aus Ried«, -Saulheim gebürtige und dorten wohn-

hast« 24jähiigc Margarete Blum wegen intimen Verkehrs mit
einem russischen Kriegsgefangenen zu einer Gefängnisstrafe von
2 Wochen verurteilt worden. Auf die Berufung Des AmtsanwoltS
erhöhte die Siraskammer in Mainz wegen der verwerflichen und
würdelosen Handlungswerse der Blum diese Strafe aus eure solche
von einem Monat Gefängnis.

Handelsteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Die Hoch¬
flut der Versteigerungen  ist vorüber, das Ge¬
schäft hat sich etwas beruhigt, indessen finden fortgesetzt
Verkäufe der ersten Hand statt zu weiter ansteigenden
Preisen. Der 1917er, welcher sich zu einem vorzüglichen
Wein entwickelt hat. wird allenthalben gefragt, er ist im
allgemeinen auch der einzige Jahrgang, der noch in
nennenswertem Umfange vorhanden ist. In Rheinhesson
ist 1917er  unter einem Preise von 5800 bis 6000 M. die
1200 Liter nicht mehr erhältlich, in der bayerischen Rhein¬
pfalz kosten die Olierbaardter Weine 4700 bis 5000 M., am
mittleren Gebirge 6000 bis 8000M. und mehr an der Unter-
haardt ca. 500C bis 5500 M. die 1000 Liter. An der Nahe
bewegen eich die Forderungen zwischen 5500 bis 7000 M.
die 1200 Liter und höher und im Rheingau werden zumeist
9000 M. die 1200 Liter als unterster Preis gefordert. Die
Preise für Weine des Rheintals in der Gegend von Bacha-
rach, B.oppard sind bereits auch über 6000M. die 1000 Liter
gestiegen. Die Moselweine haben sich auch weiter befestigt,
an der oberen Mosel werden bereits 8800 bis 4000 M., an
der Mittelmosel 5500 bis 7500M. und an der unteren Mosel
5000 bis 6000 M. das Fuder, 960 Liter, gefordert und
bezahlt.

Man sieht, daß die Preise in den letzten Wochen nicht
unwesentlich weiter gestiegen sind, und man weiß nicht,
wie und wann die Preistreiberei  endigen wird,
die unter den obwaltenden Umständen zwar erklärlich,
doch in ieder Hinsicht ungesund  ist . Daß auf den Ver¬
steigerungen für mitunter verliältnismäßig kleine Weine
geradezu märchenhafte Preise bezahlt worden sind,
charakterisiert die allgemeine Lage des Marktes am besten.
Es ist klar, daß der Handel  an dem Erwerb von solchen
Versteigerungsweinen bei derart hohen Preisen nur ge¬
ringen Anteil hat, daß vielmehr das Privatpublikum
die hauptsächlichen Käufer stellt. Die bestimmte Aus¬
sicht, daß die Weinsteuer  kommen wird, hat auf die
Preisgestaltung bisher einen Einfluß nicht herbeiführeu
können und auch ein guter Herbstertrag in diesem Jahre
wird die Lage des Artikels nicht beeinflussen können.
Unter solchen Umständen werden wir auch weiterhin not¬
wendig mit hohen Preisen rechnen müssen. Bezeichnend
für den bestehenden Weinhunger ist auch der Umstand,
daß ein gewisser Teil Wein auf den Versteigerungen für
ausländische  Rechnung gekauft wird.

Die Weinberge  stehen im allgemeinen befrie¬
digend  und berechtigen zu guten Erwartungen. Die
Blüte isf unmittelbar bevorstehend. Für Weinberge werden
fortgesetzt hohe Preise erzielt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 7. Juni. (Drahtbericht.) Tele¬

graphisch o Auszahlungen für
Holltnd. 8 53.33 1. M’<. 254 .5 ) 1. fi
Dänemark. . . . 153 . 3 ) 3 . M«. U 4 . >) !. ,,
Schweden . . . 104 .23 1. Ul . M i . . .
Norwegen . , . 159 .25 3. Mit. 13 ). fi t.
Schweiz . . . . 114 .5 » 1. Mk. 114 . f3 1. ..
Oesterreich-Ungarn 06 .55 3 . Mk. 05 . 33 t.
Bulgarien . . . 79 .00 i . Mk. 7 ) 3 ) 1 „
Konstantinapel . . 19 .73 3 . Mk. 19 .33 1. .
Spanien . . . 102 .03 ) . Mt . 131 . 13 t.

193 Qulien
13) Kranen
13) Kronen
103 Kronen
10) Francs
103 Kronen
100 Lsjru
Hirt, ’t !.

1)3 Psietw

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich. 6 Ivul. Wechsel auf Deutschland 76% (zu¬

letzt 75%), auf Wien 46% (45.- ), auf Holland 200.50
(200.75), auf New st erk 3.95 3.93), auf London 18.80 (18.78),
auf Paris 69% (69.10), auf Italien i ?.V< (42V,), auf Kopen¬
hagen 128.5t (123.—), auf Stockholm 134.50 (134.25), auf
Christiauia 124— (124.—), auf Petersburg 58.— (59.—),
auf Madrid 114.60 (114.7 ), auf Buenos-Aires 180.— (181.—).

w. Amsterdam, 6. Juni. Wechsel auf Berlin 38.40 (zu->
setzt 38.075), auf Wien 23.15 (23.05), auf die Schweiz 49.90
f49.80), auf Kopenhagen 61.10 (61.00), auf Stockholm 67.00
(66.75), aul New stark 196.125 (195.00), aul London 9.35
(9.3075), auf Paris 34.425 (84 30).

Banken und Geldmarkt
$ Berliner Geldmarkt. Berlin, 7. Juni. T 8g J

lieh es Geld  war an der Börse zu 4% Proz. erhältlich,
der Satz des Privatdiskonts  stellte sich wieder auf
45/» Proz. und darunter.

* Ausdehnung der Dresdner Bank. Die Dresdner Bank
hat den Aktionären der Aschaffenburger Volks¬
bank  tin Angebot auf ihre Aktien in Höhe von 120 Proz.
gemacht. Das Kapital der Volksbank beträgt 564 000 M.
Die Geschäfte sollen bei Annahme des Angebots mit der
in Aschaflenburg bereits bestehenden Zweigstelle der
Dresdner Bank vereinigt werden.

Industrie und Handel.
$ Neue Lieferungsbedingungenin der Weberei. Ber¬

lin,  6 . Juni. Der Verband deutscher Leinenwebereien
beruft eine Hauptversammlung zur Einführung einheitlicher
Zahlüngs- und Lieferungsbedingungenfür die Leinen- und
die Baumwollwebereiein.

w Kalisyndikat. Berlin,  6 . Juni. In der gestrigen
Gesellscbaiterversammlungdes Kalisyndikats berichtete der
Vorstand u. a.: Der Absatz  des Kalisyndikats im Jahr®
1917 betrug 10 042 614 Doppelzentner Reinkali im Wert®
von 230.6 Mill. M. Im Jahre 1913, im letzten Friedensjahre,
wurden 11 103 694 Doppelzentner Reinkali im Werte von
192.1 Mill. M. abgesetzt. Aus diesen Zahlen geht hervor,
daß die Preiserhöhung, welche der Kaliindustrie in den
vier Kriegs jahren zu gebilligt wurde, etwa 30 Proz. aus¬
macht. Die Aussichten der Kaliindustrie für 1918 lassen
sich noch nicht übersehen.

Weinbau und WeinhandeL
m. Hallgarten i. Rhg., 6. Juni. Die Naturwein-Ver¬

steigerung der Ballgartener Winzer - Genossen¬
schaft  brachte ein Ausgebot von 70 Halbstück 1917er
Hallgarlener Weinen aus besseren und besten Lagen. Für
das Ilall'stürk wurden 6100 bis 12 850 M. erlöst. Gesamt-
erlös rund 480 000 M. ohne Fässer.

Wettervoraussage für Samstag, 8. Juni 1918
von der Meteorologischen Abteilung det Physik Al. Verein « 20 Ifraakfert *. M.
Langsam zunehmende Bewölkung, Gewitterneigung, warm.

Wasserstand des Rheins
am 7. Juni.

Biebrich . Pesel : 125 m gegen 1.2« am geetrlgen V»e»rfttag
Caub . < 172 « « 1.73 « « «
Main «. ' < 0 .53 « * 0.53 « « «

Oie Abend-Ausgabe umfasst 4 Seite« .
HaaptschrMtelter! H. Hegerhorst.

«e - ntwort' Ich fttc be>t!»e Politik «. Hegerhorst ! f»r « „»»' «»»poim^
9 L. W ES. lii 0 n u Ir altunagt tl : B. » No « endort , für Na-»4
riSlen au» Wiesbaden, den Nachbarb rirken.« ericktStaal und vriefk ftenE. 2 »»»
ackei! wr Spart ! I . 18.: W. Etz: für d n v nd «teil SB. Etz. filc die «tuzelge»

und Retlainen: H. Dornaas , iämlüch in ÄieSPade».
wrul und « erlag der2. Schellenberg',ch-a Hoi-Suchdruckeret>» Ottttama,

Sprechstunde der Schristleitung! 12 hi» 1 Uhr.

Besitz
Bilanz am 31. Dezember 1917.

Schulden
M °7

Rn Kassenkestand. . . 5 571 54 Per Geschäftsanteile. 78 8751—
, Waren-Vorrät« . 46 057 97 „ Aiitglieder-Guthaben . . . . 43 463 50
» Ausstande bei den Mitgliedern . 32 341 64 „ unerhobene Dividenden. . . . 107 65
„ Bank »Guthaben. 222 811 77 „ Reservefond. 191380
 ̂Beleiligung bei anderen Genossen- „ Dispositionsfond. 5 912 30

schäften . . ' . 300— „ Akzeplen-Konto. 200 000'-
, zwei Schuldner. 44 031,42 „ ein Gläubiger. 2106 95

^ _ Gewinn- und Verlust-Konto . , . 18 73514

mrnrn ' „ 351 114 34 . 35111434

Mitglieder -Anteilkapital - und Haftsuminen -Bewegnng:
btand am 1. Januar 1917 194 Mitgl. mit 194 Aut. AnteilkapitalA  34 330.—. Hafls. Jt.  19400 .—
Zugang . _42_ „ und 598_ , , „ 44670.—. . „ 59800.—
Stand am 31. Dez. 1817 236 „ mit 792 „
Zum Schluss« d. Geschäfts»

jahreS scheiden aus. . 2 „ „ 2 „
sodatz ins neue Jahr über- _

Jth>. 79000.—.

. 125.—.

i. 79200.—

200 .—

gehen . 234 Mitgl. mit 790 Ant. Anteilkapital F,. 7887o.—. Hafts. Jh.  79000 .—
Wiesbaden , den5. Juni 1918.

Lebenrmittelbezugr-Vereinigung Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Der Borstand:
D. Fachs . K . Bauer . E . Spindler . 520
Einladung

tu einet außer ordentichen General-Versammlung auf
den 16. Juni a. r., abends 8 Uhr, in dem Restaurant
»Lermania", Helenenstraße, hier.

Tagesordnung:
1. Neuwahl eines Borstands- und eines AufsichtS»

ralSmitgliedeS.
2. Sonstiges.

Wiesbaden, den 6. Juni 1918.
Bereinigung der Wiesbadener Obst» «. Gemüsehändler

eingetr. Genossensch. mit be chr. Haftpflicht.
__ Der Vorstand: Kirchner. Frey.

Eilst. Fischer, Damenschneider,
Moritzstraße 5 (nahe Rheinstrasse.)

Uebernahme
aller ins Fach schlagenden Arbeit en.

Anzündeholz per Sack Mk. 1.30
Abfallholz per Sack Mk. ».50

Säumlinge von Gret er« n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Han» «77
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon No. 84.

Kassanisehe
£andesbank

Kassanisehe
Sparkasse

Wienbaden , Rheinstrasse 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Mündelsichcr, unter Gnrantiedes Bczlrksverbandes des Reg.-Bez.Wiesbaden.

Die Nassauischc Landesbanb Ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvermögen.

Reichsbanbglrokonto. — Postscheckkonto Frankfurta. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 208 Sammelstellen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden. „
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungender Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots),

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wer!papieren, Einziehung von Wechseln

und Schecks, Einlösung fälliger Zinsscheine. F700
Nasäauische Lebenwersidierongsanstalt
Behördliches Institut des Bezirksverbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurts. M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherunggegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der \asiflniirhen Landesbanh.

ES

Schnaken. schützt vor Jnsette « .
stiche« u. beteiligt nach

dem Stich Juckreiz und Schwellung.
Allein -Niederlage : 464

Schützens of-Apoihrke, Langgasse lll

Bad Brittens
(Bayern) Lokalbahn ab Jossa.

Kurzeit: 15. Mai bis 16. September.
Nieren- u. HarnkranfceL ^ LS'7'L:

Medizinisch bekanntes Stahl- und Moorbad. Spezialbad für Niercn-
und Harnkrauke. Fl42

ä >] bei Nieren-, Harn-, Blasen-, Stoff-
111261 m wechseikrankheiten, Eiweissverlust.,
^ Steinleiden, Harnsäure, Gicht etc.
Wasserversand 1917 über 600,000 Flaschen.

Stahlquelle bei Blutarmut, Frauen- u. Nervenkrankheiten. 10 Kgl. Kur
häuser unmittelbar im Kurparku. bei der Kgl. Badeanstalt gelegen.

Brunnenschriften frei d. die Verwaltung des Kgl. Bayer, Mineralbades Brückenau

Wernarzei*
Sinnberger
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[ Amüiche Anzeigen ]
Betr.: Ernte„1918.“

Auf § 3a der Reichsgetreide ordnun g für die Ernte
1918, der nachstehend abgedruckt ist, wird besonderes
»erwiesen:

„Vor der Trennung vom Boden dürfen Kauf«
vertrüge über Fürchte oder andere auf Ver¬
äußerung oder Erwerb von Früchten gerichtete
Verträge nicht abgeschlossen werden, wenn nicht
der Kommualverband schriftlich seine Zustimmung
erklärt hat.

Verträge , die vor Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung abgeschlossensind, sind nichtig."

Wiesbaden , den 5. Juni 1918. F592
_Der Magistrat.

Seit. CbfttlHi an SMtnleieuM.
Im Einvernehmen mit der Königlichen Polizei-

btrektion wird im Sinne der von dem Herrn Gouverneur
der Festung Mainz erlassenen Vorschriften zum Schutze
gegen Fliegerangriffe die Straßenbeleuchtung während
der Sommermonate Juni , Juli und August gänzlich
«ingestellt. F465

Die Maßnahme wird mit dem Bemerken zur
Zfsentlichen Kenntnis gebracht, daß etwaiges Befahren
and Betreten der unbeleuchteten Straßen und Plätze
auf eigene Verantwortung der Bürgerschaft eriolgt.

Wiesbaden , den 7. Juni 1918.
_ _ Der Magistrat.

Holzverkauf
Dienstag , den 11. Juni

d. JA., ■»srmittags , soll
im Stadtwalde , Distrikt
Schläserskapf, das nach¬
stehend bezeichnete Gehölz
»ersteigert wenden:

.870 Eichenstangen (Baum¬
stützen),

150 Eichenstangen 6. Kt.,
SO Rmtr . Eichen-Reifer

Knüppelholz.
Auselassen »

iteujenma ivero
ytesrge Einwohner . Händ-

zur Ber-
weroen

Wirtschaft „Zum Jäger
haus ". F 592
WieÄadcu , 6. Juni 1918.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen, da'
mit emer allmählich nac.
Zahl und Ausdehnung
sich steigernden Angrisss-
lätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un¬
ser Heimatgebiet , insbe¬
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigchen Industrie -Ge¬
biete gerechnet werden
uutfs. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
d.ese optimistische Ansicht
1 '--rundet und die G .-
s fit feindlicher Flieger-
l uariffe , insbesondere
auch auf die hiestge
Gegend, im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam, und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen genau
Mi beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung. daß die
Hinterbausfronten und
Hose. sowie die Licht-
«rellen bei Benutzung der
Baikone nicht genügend

blendet werden. Die
atzmannscbaft ist an¬

gewiesen, strenge Kon¬
trolle ru üben und Straf-
«aeigen gegen Lässige zu
erstatten . *

Der f. Polizeidirektor.
_v . Seimburq_

^Verzeichnisder in der Zeit vom 25.
Mai bis eiuschl. 4. Juni
och der König!. Pouzei-
Direktion Wiesbaden an¬

gemeldeten Fundsachen:
Gefunden : 1 weiße

Damenhaube von Mull,
4 Portemonnaies mit In¬
halt , 1 Lederkofferchenmit
Toilettensachen, Seife rc.
1 Nickekkneifer, 1 zweirtd.
Handkarren , 1 Brosche m.
bemÄkem Porzellanstein.
1 StoManidtäsckxben mit

ANssche AMW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 8. Juni 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennummern wie folgt:
1551—1656 und 1—200:

von 8—9 vorm.
201— 500: 9—10 vorm.
501—<850: 10—11 vorm.
851—1200: 11—12 vorm.

1201—1550: 12—1 vorm.
Während der gleichen

Stunden erfolgt die Ab-
stemvelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Istengen für jede
Person zum Verlaufe
kommen. *

Sonnrnberg , 6. 6. 1918.
Vnchelt. Bürgermeister.

[ MH1M.Anzeigen

Sadhaus
zum Spiegel

Kranzplatz 10
bestens empfohlen für
Thermalbäder . 10 Bade

karten Mk, 8.—.
(Einzelbad Mk. 1.—).

Kleister,
bezugsscheinfrei süsser
werfe, sowie jedes Quan¬
tum ausgewogen. Heinr.
Krämer ._ BleichstraHc 37.

Leiterwagen,
Kastenwagen
starke Schmiedearbeit , v.
3—8 Ztr . Tragkraft , w.
sehr billig verk. Bötticher,
Wellritzstraße 47. Laden,
Wissenschaftlichhergestellte
garantiert sicher wirkende

Mittel genen
LJanze » ,

flüssig und Pulver,
Ratte», Scher- und

Wühlmäuse,
Flöhe , Ameisen Käfer,

schw. u. braun , Kopfläuse.
Flaschen u. kl. Dosen mit¬
bringen . Erste praktische

Kammerjägerei
P. H. Schmitt,
Zietenrina 12. Part.

Versand nach auswärts.
tadt - Umzüge

per Möbelwagen u. ge¬
deckt. Federrollen . Spezial.
Möbeltransp .! bill. Georg
Be ster, Blerchstraße 20, 1.

Mn  Wrgk
I . Gauer , Helenenstr. 18.

Telephon 1832.
Nnterbalten von Gärten

u. Wegen, sow. Neuanleg.
von Wegen wird fachgem.
ausgcsührt , auch empfehle
ich mich den h. Obstbaum¬
besitzern zur Vertreibung
der Blutlaus . Schäfer.
Nikolasstraße 17. 2.

Brannschwaig-
li an iio  versclie

Hypothekenbank.
Die am 1. Juii d. J.

fällig . Zinsscheine unserer
Pfandbriefe werden schon

vom 15. d. M. ab
an unseren Kassen zu
Braunschwelg und Han¬
nover , sowie an den früher
bekannt gemachten Zahl¬
stellen eingelöst . F491

Braunschweig
und Hannover,

den 5. Juni 1918.
Kraunsc li weig-
11 an n»versehe

Hypothekenbank.
Der Vorstand,

Tiefer«. Sieber. Severit.
Berreist
Geh. San .-Nat

Dr. Uamdohr
Vertreter:

San .-Rat Dr . Dudenhöffer
Fernspr . 2862.

I nhalt , bares Geld rn
Papier , 1 blair - seidenes
Hcmdbeutekchenmit Inh .,
1 Herren -Neberzieher, ein
BleMMalter von Dulblee,
Scküülstl. 1 kleiner Tisch»
läußer, 1 Foldffafche, eine
Brille von Dukst« irn
Futteral , Schunuckstückchen
in Form eines Schiffchens
mit Diamanten besetzt,
1 Zioanen - Fedettrogen,
1 Taschentuch, 1 Blech-
dose m-rt Marmeladebrvte,
1 Damenregenschirm , eine
Tasche nttt Ziusatzleibens-
mittellkatten.

Bugekmea:  8 Hunde.

■■■ ■■» ■■■ ■■■■
Auf bequeme ■

Teilzahlung j
und gegen bar

Möbel -
Herren - u. Damen - ■
Konfektion
in reichhaltiger £Auswahl . -7

8. Bueiidabl jj
4 Bärenslraße 4. 5

Fleckwasser
wieder vorrätig . Drogerie
Moebus , Taunusftraße 25

1# eingemachte
Gurken

auch an Wiederverkäufrr
abzugeberr. B 3050

Fritz Henrich,
Blückerstr. 24. Tel . 1914.

»MkllSSk
vorrätig imnitiin-reklis

Schxellsohlerel
23 Schwalbachcr Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsätzr.

Reparaturen sof. „. billig.
2 große Kaninchen

(Männchen u. Weibchen),
ev. mit Stall abz. Arno
Backe, Taunu sstr . 5, Drog.

Prismenfeldstecher,
6mal Pergr ., für Feld¬
artillerie , m. Strichplatte,
m. Futteral zu vk. Intra,
Kapellenstraße_ 23, Part.
Sehr seltene Gelegenheit!

Ele«. fast neu. trichter¬
loses Grammophon mit
oder ohne Platten , auch
einz. Platten , zu verk.
Seivv.  Eleonorenftr . 7. 2 r.

Nußb.-Salon.
Mahn «.- Gardervbeschrank,
Sekretär . Kristallüster u.
Stühle verk. Bes. 16—12.
Müller . Taunusstr . 55. P.
Srll. selesElü
Sehr gute rote Garnit .,

Sofa mit 2 Ässseln 220,
eleg. 8eckig. Tisch 90 Mt ..
2 ovale 60 u. 45 Mk.. drei
Rohrstühle 45, 2 Nacht¬
schränkchenä 40 Mk.. ein
Spiegel für 45 Mk. verk.
S eivv.  Eleonorenftr . 7. 2,
1- u. 2tür . Kleiderschr.,

Kom.. Tische u. Haush .-
Gegenstände, alles gut er¬
halten , billigst bei Fritz
Darmstadt , Frcmkenstr. 25.

Klappwagen
mit Berdeck u. 1 Kinder,
wagen billig zu verkaufen.
Petri . Hell mun dstr. 15. 1.

Gut erhaltener weißer
Kinder - Liege- u. weißer
Sportwagen zu vk. Glück-
li ch, Friedrichstraße 1».

Große Partierilleimim»
zu verkaufen bei

Knapp, Friedrichstr. 8

Brillanten
Perlen . Schmncksachen.

Uhren, Bestecke, Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Weibergaste
14.

iuu ?i au uuWM.
Brillanten

Perlen Schmncksachen.
lihrea . Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisenrmiß. naaes wt.25.
Piiiuino*r.acht"
Frl . Werler , Rheinstr . 28.

Klavier
zu tanken gesucht, sofort.
.Fable dis 1606 Mark.

Wagen« . Bleichjtr. 13.

Geigers, Zithern
Gitarren , Grammophone,
Mandolinen , sow. Dampf¬
maschinen, Kinos u. sonst,
bessere Spielsachen kauft
Zimmermann
Faulbrnnnenstraße 9 und

Waaem annst raßc 13.
Perser Teppich
und 2 Kelims
gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalaaff e 26.

Kaufe
aebrauchte Möbel all. Art,
Postkarte genügt. Petri.
Sellm nndstraß e 15. 1 St

Möbel
jeder Art lauft

Zimmermann,
Waaemannst raßc  13 . P

Achteck. Tisch
sow. Schachtisch, beide reich
eingelegt, verk. Peking,
Hotel Ad ler,  Laniggassê ,

Puppe', gut erhalten,
zu kaufen ges. Off . mit
Preis an Neuser, Hirsch-
graben 11, Part , r ._

Gut erhalt ., gebrauchter

HanS
Drückkarren

für 8—5 Ztr . zu kaufen
gesucht. Militär - Lebens¬
mittel - Amt Wiesbaden,
Oranienstraße 5. F 625

Fässer
auch defekte, Flaschen■jed.
Art, Zeitungen , Hefte,
Bücher, Abfallpapier kauft
u. holt ab

Sauer , Göbenstraße 2.
Fernruf 5971.

Mitgl . der Reichsfaßstelle.

Wer
Zeitungen , Bücher, Briefe,
Akten zum Einsi-ampferi
abzugebcn hat , rufeTel. 1832
an . Zahle, bis 18.00 per
100 Kilogr. I . Gauer,
Helenenstraße 18.
Zuverl . Hausdiener ges.

S . Hamburger , Langg. 6.
Verloren

6. Juni , mittags , schwarz.
Portemonnaie mit Inhalt
in der Elektrischen Kaiier-
Friedrick-Platz bis Nerv¬
tal . Ehrl . Finder erh. gute
Belohn. Sterotal 46, 1.

Brieslllsche
geilern abend verloren don
Hellmundstr ., Bleichstraße
bis Kirchgasse. Gute Be¬
lohnung, da einliegende
Wechsel, Schuldscheine nur
für Eigentümer Wert
haben. Adresse zu ersrcgl.
im Tagbl .-Verlag . Xu

Silberne
Mngüram

mit Trauring verl. Wz.
aog. Belohn. Hotel Niz za.
Berl . Donnerstag morgen

in Querstr . lGemüsestand)
durch Nerostr., Stiffstr .,
doppelter Trauring ,^ rav.

ig abzuge
tiftstraße 19, Gth. 2.

E. L., I . G. 1906. Gegen
«ute Belohnung abzugeben

Am 6. nachm, von Hell-
mundstr., Dotzheimer Str.
bis Rinakirche 1 Brosche
mit blauen Steinch. Verl.
Abzug, geg. Bel. Eltviller
Straße 17, Par terre.

ReAenschirm
m. aold. Knovf in Droschke
verloren. Genen nute Be¬
lohnung abzugebcn

Gräfin Stanffrnberg.
Heßstraße 2.
Schm. Beutel

in Sonnenberg am Rat¬
haus verloren . Abzug, g.
ante Belohn, daselbst.

IwWeAWiMj
Sonntag , den 9. Juni

(2. nach Trrn .j.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Borm . 8.30
Uhr : Juserchgottesdienst.
Pfr . Schüßler. 10 Uhr:
Pifr. Anthes, Bärstadt.
11.30 Ubr : Kindergortes-
dienst iEv. VereinshauS ).

' . Schußler . 5 Uhr:
rrer Beckmann.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Diehl . 11.80 Uhr : Kircher-
gottesdierrst. Pfr . Grein.
5 Uhr : Hilfspr . Römpler.
Taufen u. Trauungen:
Pfarrer ' Grein . Be-
evdiguingen: Pfr . Diehl.

Ringkirche. 10. Uhr : Pfr.
Rumpf , Lg. - Schwalbach.
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. ^ 8sr. V). Schlosser.
5 Uhr : Pfarrer Diehl.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber (Abendmahl). —
Kindergvttesdienst 11.30
Uhr : Geh. Konsistorialrat
Dr. Eibach. — Bübel-
stundc: Dienstag , abends
8.30 Uhr : Hilfsprediger
Römpler.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Eichhoff. 11 Uhr Kinder-
gottesdienit.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirchc . Heilige
Messen: 5.30, 0, 7 Uhr.
Amt 8 Uhr. Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochcmlt
10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Abends 8 Uhr:
Kriegsandacht . Für den
8. Orden ist nachm. 4.30
Uhr Versammlung mit
Predigt , Andacht, Wei'
cm das heil. Herz Je.
und päpstlicher Segen im
Hospiz zum heil. Geist.
Wochentags heil. Messen
6, 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 Uhr : Schulmessen.
Montag , abends 8 Uhr,
ist gestiftete Andacht für
di« armen Seelen . —
Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , abends 8 Uhr,
ist Kriegsandacht . Beicht-
gelegenheit: Sonntag,
morgens von 5.30 Uhr
an, Sarnstag , nachm.

' von 4 bis 7 und nach
8 Uhr, an Men Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse;
für Kriegsteiln ., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
paffenden Zeit.

Maria - Hilfkirchr. Heil.
Messen 6.80 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.16 Uhr : Andacht zu
Ehren des hl. Bcmifatius.
8 Uhr : Krieasbittandacht.
Um 3.30 Uhr ist in der
Kapelle des Johannes-
stiftes Ardocht mit Pre¬
digt für die Frwnen-
kongregation. — Wochen¬
tags heil. Messen 7.15
(Schulmesse) u . 9 Uhr.
Montan , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr:
Krregsbitiandacht . Beicht-
gelegcnheit : Sonntag,
nrorgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends nach
8 Uhr u . SamZtag von
4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
6.30 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : Zweite hl. Messe.
9 Uhr : .Kindergottes¬
dienst. 10 Uhr : Hochamt.
2.15 Uhr : Rosenkrains-
Andacht; abends 8 Uhr:
Kriegs - Bittandacht . —
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr ; Mittwoch
und Samstag , 7 Uhr:
Schulmesse für Guten-
berg- und Lorcherschule.
Mittwoch, abends 8 Uhr:
Ä -Bittandacht. —elegenheit : Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an,
Samstag , o—7 und von
8 Uhr an.

Altkathvlische Gemeinde,
Fricdenskirche, Schwal-
backer Straße 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, cv.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig,
Engtische Kirche. Vorm.
10 Uhr : Predigt -Gottes¬
dienst. Pfarrer Wagner.

Ev. - luth . Dreicinigkeits-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr : Lese-
gottesdienst.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Prediger Kunz. —
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
gottesdienft. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistengemeinde, Adler¬
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstzunde.

Neuaposwtische Gemeinde,
Oranienstraße 54. H. P.
Nachmittags 3.30 Uhr:
Hauptgotiesdienst.

LtMssMMesbllden
Sterbefälle.

Juni 5. : Katharine
Dreher , ohne Beruf , 53 I.
— 6.: Wwe. Anna Schua
hard , gob. Bernd , 70 I
— Ehefrau Leopoldine
Schmidt, geb. Schwab,
51 I . — Ehefrau Eva
Haßtwther, ged. Erdmann,
12 I . —>Bauend . Dpmrinik
Goschinrack, 52 I.

Spattgetiberg ’sefcs

1 Konservatorium für Musik
= (Inhaber : Grossh . Prof . W . Fahr «)
| Wilhelmstr . 16. :: Fernruf 749.

§§ Montag , den 10. Juni , abends 8 Uhr , in der
^ Aula des Stadt . Lyzeums I (Schloßplatz ) :

| 111. mnsikwissenschaiti Vortrag
H ~ des Herrn
§j Gymnasialdirektors Dr . Preising:

„Das moderne Lied“
D mit erläuternden Gesangsvorträgen (Lieder von
= Cornelius, Liszt , Wolf, Strauss , Pfitzner , Mahler,
= Korngold und Schönberg .)

Einzelkarten 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf.,
= sind im Büro des Konservatoriums und an der
fjj Abendkasse zu haben . 521
%iH [iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiniiiiniiiiiiiniii#

Die Gläubiger der verstorbenen Gräfin
.Helene von Hatzfeldt-WildenbnrK von Hof
Sommerberg bei ^rauenstein (Wierbaden)
werden ersucht, soweit dies noch nicht geschehen ist,
ihre Forderungen bei mir anzumelden . F653

Justizrat Guttmann,
Wiesbaden , Oraniensirahe 15.

Versteigerungs-Anzeige.
Nächsten Montag , den 10. Juni , vormittag » 10 Uhr

anfangend , versteigere ich im Hause 9 Mühlgasse 9 hier
2 fast neue Gefchäftswagen , auch
Break verwendbar,
1 grofier Kleischtransportwagon, worin
die Viertel zum Hängen,
div. Pferdegeschirr, Laterne»,
1 großer Boiler

öffentlich gegen gleich bare Zahlung.

Carl Jacob,
Auktionator n. Taxator, Seerobenstr. 1».

pitsch-Aücheneinrichtungen
zu verkaufen.

Ausgestellt im Laden Friedrichstraße 39.
Geöffnet nachmittags von 5—7.

Näheres bei Schremermeister Karl Fischer,
Helenenstraße 15.

Ia Bohnerwachs
und Stahlspänc nochmals eingetroffen.

Drogerie Moebus, Taunusstr . 25.
463

Tel. 2007.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 0. Mai infolge eines Volltreffers der

Fr« ermrhrma»»»

Milli
Die städt. Feuerwehr verliert in dem

Gefallenen ein tüchtiges und braves Mit-
gl ed, dessen Andenken sie stets in Ehren
halten wird. F592

Der Vorsitzende
der Feuermrtzr-Zrputatio ».

Wiesbaden , den 6. Juni 1918.

Für die herzliche Teilnahme bei
unser « schweren Verluste sagen wir
unfern innigsten Dank.

Fra« Mafar Schoe»
u. Töchter.

Wiesbaden , Juni 1918.
Herrngattenstr . 15.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste meines geliebten ManneS, unseres
lieben, guten DaterS, sprechen wir auf
diesem Wege unfern innigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Klara Klarner Mwe.
u. Kinder.

Sonnenberg , den 7. Juni 1918.
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